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Ich und andere Wissenschaftler am Heartland Institute haben bereits über
die Vögel, Fledermäuse und Meeressäugetiere geschrieben, die durch die
industrielle Windkraft weltweit getötet werden. Das Heartland Institute
hat  auch  über  die  Bedrohung  von  Wüstenspezies,  einschließlich  der
gefährdeten  Wüstenschildkröte,  und  von  Vögeln  durch  industrielle
Solarenergie  geschrieben.

Dabei handelt es sich um Tierarten, die direkt durch die Technologien
getötet werden, wenn sie in Betrieb sind. Neue Forschungsergebnisse
deuten darauf hin, dass die indirekten schädlichen Auswirkungen der
„grünen Energie“ auf Tierarten sogar noch größer sein könnten als der
direkte Tod durch die Technologien während ihres Betriebs.

Eine in der Fachzeitschrift Current Biology veröffentlichte Studie eines
Forscherteams der Universität Sheffield und der Universität Cambridge
kommt zu dem Schluss, dass das Streben der Welt nach einem Netto-Null-
Ausstoß  von  Kohlendioxid,  das  größtenteils  durch  den  Ausbau  der
industriellen Wind-, Solar- und Batteriestromerzeugung (letztere für den
Transport und die Notstromversorgung) erfolgt, Tausende von Tierarten
indirekt bedroht, und zwar durch den Abbau und die Infrastruktur, die
für  den  Bau,  die  Installation  und  den  Betrieb  grüner  Technologien
erforderlich sind.

Der  Studie  zufolge  sind  durch  den  Mineralienabbau  und  die
Energieinfrastruktur 4642 Wirbeltierarten gefährdet, und die Umstellung
auf Technologien für erneuerbare Energien, die sehr stark von kritischen
Mineralien  abhängig  sind  und  in  Ländern  mit  wenig  oder  gar  keinen
Umweltschutzmaßnahmen  produziert  werden,  hat  das  Problem  massiv
verschärft.  Auch  der  Sandabbau  zur  Gewinnung  von  Rohstoffen  für
Solarzellen ist ein Problem. In einem Artikel in Newsbreak wird die
Untersuchung beschrieben:

Dies  ist  die  umfassendste  globale  Bewertung  der  Bedrohung  der
biologischen  Vielfalt  durch  den  Abbau  von  Mineralien,  die  jemals
vorgenommen  wurde.  …

Bergbauaktivitäten fallen mit einigen der wertvollsten Brennpunkte der
biologischen Vielfalt in der Welt zusammen, die eine große Vielfalt an
Arten und einzigartigen Lebensräumen beherbergen, die nirgendwo sonst
auf der Erde zu finden sind.

Der Übergang zu „sauberer“ Energie stellt eine erhebliche Bedrohung für
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die Arten dar, da wichtige Materialien wie Lithium und Kobalt abgebaut
werden, also wichtige Bestandteile von Solarzellen, Windturbinen und
Elektroautos.

Die  Bedrohung  der  Natur  ist  nicht  auf  die  Standorte  der  Minen
beschränkt.  So  können  beispielsweise  auch  Arten,  die  in  großer
Entfernung leben, durch verschmutzte Wasserläufe oder die Abholzung von
Wäldern  für  neue  Zugangsstraßen  und  Infrastrukturen  beeinträchtigt
werden.

Mit 2053 Arten, die durch Bergbau, Raffinerien und die Entwicklung von
Energieinfrastrukturen negativ beeinflusst oder gefährdet werden, sind
Fische und Schalentiere besonders stark durch den Bergbau gefährdet, mit
den damit verbundenen Abflüssen, Ablagerungen und Verschmutzungen durch
nahegelegene Minen oder die Wasserverschmutzung, die bei der Raffination
entsteht, um die kritischen Metalle und Mineralien von den riesigen
Mengen an abgebautem Schmutz und Gestein zu trennen, dem so genannten
Abraum. Reptilien, Amphibien, Vögel und Säugetiere vervollständigen die
restliche Liste der Arten, die durch die Entwicklung von grüner Energie,
gefährdet sind.

„Wir werden einfach nicht in der Lage sein, die saubere Energie zu
liefern, die wir brauchen, um unsere Auswirkungen auf das Klima zu
reduzieren, ohne die benötigten Materialien abzubauen, und das schafft
ein  Problem,  weil  wir  an  Orten  abbauen,  die  oft  eine  sehr  hohe
biologische Vielfalt aufweisen“, sagte Dr. David Edwards, ein Mitautor
der Studie, gegenüber Newsbreak. „Viele Arten, insbesondere Fische, sind
durch die vom Bergbau verursachte Verschmutzung gefährdet“.

Die weltweite Nachfrage nach kritischen Metallen und Mineralien steigt
dramatisch  an,  da  die  Regierungen  im  Zuge  der  CO₂-Reduzierung  die
Nachfrage nach grüner Energie forcieren. Studien zeigen, dass grüne
Energietechnologien  viel  stärker  auf  diese  Metalle  und  Mineralien
angewiesen sind als traditionelle Energiequellen und Transportmittel. So
heißt es in einer Studie der Internationalen Energieagentur: „Seit 2010
ist die durchschnittliche Menge an Mineralien, die für eine neue Einheit
der Stromerzeugungskapazität benötigt wird, um 50 Prozent gestiegen, da
der Anteil der erneuerbaren Energien an den Neuinvestitionen zugenommen
hat.“

Die Auswirkungen des Bergbaus auf die Arten können weit vom eigentlichen
Standort der Bergwerke und Raffinerieanlagen entfernt sein. So werden
beispielsweise Wälder häufig für Straßen gerodet, und Tiere werden durch
die Schwarzmarktjagd (sowohl für den Markt als auch für die Ernährung
der  Arbeiter)  dezimiert,  da  ehemals  abgelegene  Gebiete  leichter
zugänglich gemacht werden. Zu diesem Punkt heißt es in der neuen Studie:

Die Landfläche, die durch indirekte Bedrohungen durch den Abbau von
Mineralien  beeinträchtigt  wird,  könnte  die  Fläche,  die  durch  den
direkten globalen Fußabdruck von Bergwerken auf dem Land beeinträchtigt



wird,  in  den  Schatten  stellen.  Der  direkte  globale  Fußabdruck  von
Bergwerken ist relativ klein (101.583 km²), doch kann der Bergbau die
Entwaldung in einer Entfernung von bis zu 70 km von den Abbaustätten im
Amazonasgebiet verstärken, und die Verschmutzung durch den Abbau von
Metallmineralien betrifft weltweit 479.200 km Flüsse und 164.000 km²
Überschwemmungsgebiete.

Offenbar  haben  die  Autoren  nicht  untersucht,  welche  Pflanzen-  und
Insektenarten  möglicherweise  durch  die  grüne  Energieversorgungskette
geschädigt  werden,  aber  angesichts  des  Ausmaßes  der  Landzerstörung
dürfte  es  sich  auch  hier  um  eine  große  Zahl  handeln.
Diese Studie liefert weitere Beweise dafür, dass grüne Energie eben
nicht grün oder sauber ist, wenn man darunter versteht, dass sie nur
minimale, negative Auswirkungen auf die Umwelt hat.
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